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Militäriſche Geheimniſſe
Eine Regierung die über das Fortwuchern des e 6

bacillus klagt ſollte ſich hüten was ruhig liegt aus dieſem
Ruhezuſtande aufzurütteln und dann nur ſollte ſie nach der
Klinke der Geſetzgebung greifen wenn ein dringendes Bedürfniß
neue Maßregeln verlangt Quieta non movere Ohne
zwingenden Anlaß und im entſchiedenſten Gegenſatze zu der
Stimmung der überwältigenden re aller Deutſchen
ſucht ſie einſchneidende und verhängnißvolle Aenderungen unſeres
Schulweſens durchzuſetzen und zugleich bringt ſie im Reichstage
ein Geſetz gegen den Verrath militäriſcher Geheimniſſe ein
deſſen einzelne Beſtimmungen überall Verblüffung erregenmüſſen in deſſen ganze daſſung wiederum in a
läßt war es nöthig an einen neuem Beiſpiele zu erweiſen
daß unſerer Zeit nach dem Worte des Herrn von Savigny
der Beruf zur Geſetzgebung verloren iſt

Die ſozialdemokratiſche und ein Theil der demokratiſchen
Preſſe meinen die neuen Maßregeln gegen den Verrath
militäriſcher Geheimniſſe hingen mit der Veröffentlichung
über die ſächſiſchen Soldatenmißhandlungen zuſammen Ein
zeitlicher Zuſammenhang wird ſich da das Geſetz ſchon ſeit
längerer Zeit geplant iſt nicht feſtſtellen laſſen Vielmehr iſt
der jetzt eingebrachte Entwurf nur ein Ausfluß der jetzt auf
allen Gebieten herrſchenden Stimmung die jede Kritik als
ein zweckloſes und verderbliches Herumnörgeln unterdrücken
möchte Es ſoll Freunde im Lande ſein und eitel Luſt iſt
aber Luſt und Freude nicht auf Kommando zu haben nun ſo
mag wenigſtens Ruhe r und wäre es die Ruhe des
Kirchhofes von der Schillers an den ſpaniſchen an
herummäkelnder Malteſer ſprach Namentlich in Angelegen

heiten des Heeres iſt ja wie der Reichskanzler erſt
kürzlich ſagte jede Kritik beſonders aber eine Kritik von ſeiten
der Preſſe als durchaus ſchädlich total auszuſchließen
Zwar hat die Preſſe ſich r die Veröffentlichung des Er
laſſes des Prinzen Georg von Sachſen ein großes und weithin
wirkendes Verdienſt erworben aber nicht in den Augen des
Grafen Caprivi dem die Veröffentlichung einfach rechts
widrig erſchien und der in der daran geknüpften Debatte
nur ein Anuskramen ſchmutziger Wäſche zu erkennen ver
mochte

Der neue Entwurf bringt zunächſt eine Reihe von Straf
verſchärfungen für den Landesverrath im Kriege Da wir
ſeit mehr als zwanzig Jahren vor dem Unheil eines Krieges
bewahrt geblieben ſind fo iſt mit Recht gefragt worden welche
Erfahrungen denn jetzt den außerordentlich ſtrengen Maßregeln gaführt haben Weit größere Beachtung aber müſſen

die neuen Ergänzungen zum S 92 des Strafgeſetzbuches finden
der mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren denjenigen bedroht
der vorſätzlich Staatsgeheimniſſe Feſtungspläne oder Urkunden
deren Geheimhaltung für das Wohl ves Reiches erforderlich
iſt einer anderen Regierung mittheilt oder öffentlich bekannt
macht Die Beſtimmungen dieſes Strafparagraphen haben ſich
wie die zahlreichen Landesverrathsprozeſſe bewieſen bisherimmer ſech als wirkſam und ausreichend bewährt die Nothwendig

einer Aenderung wird auch in der Begründung des neuen
Geſetzes nicht erhärtet Trotzdem ſoll künftig ſchon derjenige
hart beſtraft werden der Urkunden oder Nachrichten deren
Geheimhaltung im Jntereſſe der Landesvertheidi
ung erforderlich iſt in den Beſitz oder zurFenptniß eines andern gelangen läßt, wenn der

Mittheilende weiß oder den Umſtänden e an
nehmen muß, daß dadurch die Sicherheit des Reiches
gefährdet wird Jede rechtswidrige Nachrichtenmittheilung
an andere auch ohne die vorſätzliche Abſicht des Verrathes
jede fahrläſſige Verbreitung von Nachrichten oder Urkunden
wird mit harter Strafe bedroht und überall wo die Sicher
heit des Reiches gefährdet werden könnte ſind Zuchthaus
ſtrafen Ehrverluſt und Polizeiaufſicht vorgeſehen

Alle dieſe Beſtimmungen ſind in ihrer Dehnbarkeit jeder
Auslegung fähig Es verſteht ſich von ſelbſt daß ein Bürger
der Geheimniſſe der Staatsverwaltung des eigenen Landes in
vorfätzlich verrätherifcher Abſicht weiter verbreitet die ſtrengſte
Strafe verdient Es mag auch ſein daß die raffinirteren
Formen des jetzigen Spionenweſens Aenderungen in
der Strafrechtspflege erforderlich machen zu ſtraff aber geſpannt zerſpringt der Bogen Was ein militäriſches Ge
heimniß was im Intereſſe der Landesvertheidigung Wn iſt darüber kann und wird man durchaus verſchie ner

uſicht ſein und ſicher werden n Richter ſehr ver
ſchieden darüber urtheilen Die Mitglieder der Budget
kommiſſion des Reichstages ſind oft genug erſtaunt daß ihnen
bei ſcheinbar ganz harmloſen Mittheilungen die Geheim
haltung zur Pflicht gemacht wird während bei bedeutſameren
Eröffnungen mitunker ein Schweigegebot gar nicht oder erſt
auf ausdrückliche Anfrage ergeht Und über dieſe verzwickten
Fragen ſollen Staatsanwälte und Richter ſouverän und nach
Gutdünken entſcheiden Jedes mititäriſche Geheimniß ſoll ge
ſchützt werden Auch die ſächſiſchen Soldaten Mißhandlungenlaſſen ſich unſchwer unter den Begriff militäriſche eheimuiſſe
einreihen und wer weiß ob nicht die Veröffentlichung des
Korpserlaſſes im Intereſſe der Landesvertheidi ung mit
harter Strafe geahndet werden könnte Die Wirkungen und
die ſtrafrechtlichen Konſequenzen des neuen Geſetzes ſind einfach
unberechenbar beſonders wenn man ſich der merkwürdigenAusführungen erinnert mit denen jüngſt der General Reichs

kanzler in die Militärdebatte des Reichstages eingriff
Wird der jetzt vorliegende Entwurf Geſetz dann iſt es mit

t freien Kritik militäriſcher Einrichtungen vorbei Die
eilitärſchriftſteller werden ſich dann hüten müſſen ihre

perfönlichen Erfahrungen zu verwerthen und die Preſſe wird
nur amtlich beglaubigten Nachrichten ſtehen da ſie in
iedemn andern Falle die ſchwerſten Strafen gewärtigen muß

Dem Grafen Caprivi der die Militärſchriftſteller und dieZeitun oſchreiber mit ſeinem Zorn beehrt mag dieſe Ausſicht

einen Jdealzuſtand ankündigen weniger befangene Beurtheiler
werden der Anſicht ſein daß in einem Lande der allgemeinen
Wehrpflicht das Heerweſen ohne die ſegte Kritik derOe aliglen verkümmern und in gefährlichen Marasmus

verſinken mußs ehe Volk iſt aus den Kinderſchuhen längſt heraus

gewachſen es a es gerade dem Heerweſen ger an
patriotiſcher Rückſicht niemals fehlen laſſen und auch die r
at ſich der denkbar größten Zurückhaltung befleißigt Zu
autſchukgeſetzen aber und zu Entmündigungsverſuchen iſt der

gegenwärtige Augenblick wahrlich übel genug gewählt

Deutſches Reich
Berlin 25 Febr Der Kaiſer wohnte heute in der Militär

Turnanſtait der Schlußbeſichtigung bei U a waren auch der
Erbgroßherzog von Baden und Prinz Albert von Sachſen
Altenburg erſchienen Später arbeitete der Kaiſer mit dem Chef
des Militär Kabinets Um 1 Uhr fand ér Ehren des Geburts
tages des Königs von Württemberg im Schloſſe ein Frühmahl
von etwa 28 Gedecken ſtatt an welchem der Reichskanzler Graf
v Caprivi der Staatsſekretär Frhr v Marſchall der königl
württembergiſche Geſandte v Moſer der württembergiſche Militär

Oberſtlieutenant v Neidhardt der württembergiſche
Bevollmächt gte zum Bundesrathe v Stieglitz Graf v Rechberg
der General der Kavallerie z D v Alvensleben c tbeilnahmen
Die Kaiſerin gedenkt heute abend auf dem Ballfeſte im königl
Schloſſe zu erſcheinen Die Erbprinzlich meiningſchen

r r t geben morgen ein Koſtümfeſt Das Kaiſerliche
aar hat ſein Erſcheinen zugeſagt

Berlin 25 Febr Orig Ber Seit geſtern abend be
herrſcht hier die Rede des Kaiſers auf dem Bankett des
Brandenburgiſchen Provinziallandtages jede Diskuſſion Nie
uvor iſt eine Kundgebung des Monarchen ſo eifrig und erregtPwprochen worden und als heute die erſte Kunde von der

Straßenrevolte der Arbeitsloſen die G von einigen Seiten
zu vertuſchen geſucht wird an die Oeffentlichkeit gelangte
ſiehe weiter unten Red wagten ſich die aberwitzigſten
erüchte hervor Die Vörſe ſtand unter dem Zeichen tiefer

politiſcher Verſtimmung

Berlin 25 Febr HOrig Ber Der Prozeß Ahlwardt
wird nochmals zur Verhandlung kommen da der Ver
urtheilte gegen den Spruch der erſten Jnſtanz bie Re
viſton angemeldet hat Der kampfluftige Rektor Ahlwardt
hat übrigens unmittelbar nach den Strapazen der langwierigen
Gerichtsverhandlungen hier und in Spandau wieder mehrfach in
öffentlichen Verſammlungen geſprochen Bei ſeinem erſten Er
s urde ihm von den Getreuen ein mächtiger Lorbeerkranz
geſpendet

Wie ſchon unter den letzten Telegrammen unſeres geſtrigen
Abendblattes berichtet iſt haben geſtern in Berlin Kund
gebungen von Arbeitsloſen ſtattgefunden Die frei
konſervative Poſt berichtet darüber was folgt

Berlin 25 Febr Eine Verſammlung von Arbeits
loſen die von mehr als 2000 Perſonen beſucht war tagte
heute vormittag im großen Saale der Brauerei Fried rich s
hain Der Vorſitzende Rohr berichtete über den Erfolg
der ſeiner Zeit an den Oberbürgermeiſter von Forckenbeck
ſeitens einer Verſammlung von Bauarbeitern Ab
ordnung Wie damals berichtet ſollte dieſe Abordnung dem
Oberbürgermeiſter über die im Arbeiterſtand ſpeziell im Bau

ewerbe herrſchende Nothlage berichten und um Abhilfe bitten
eſonders ſollte ſie ihn auf die ſyſtematiſche Heranziehung aus

wärtiger Bauarbeiter nach Berlin aufmerkſam machen wodurch
den hieſigen die Arbeit entzogen und der Lohn gedrückt würde
Die Abordnung iſt vom Bürgermeiſter Zelle empfangen
worden der bedauert habe in dieſer Angelegenheit nichts thun
u können und ſie an den Baurath Blankenſtein den Chefer Bauverwaltung verwieſen habe Herr Blankenſtein habe

auch erklärt daß er in dieſer Sache nichts ändern könne
Die Verträge ſeien mit den Bau Unternehmern ab

ſchloſſen dieſe könnten machen was ſie wollten
r wolle aber an die verſchiedenen Bau Abordnungen

ſchreiben daß ſie den betreffenden Unternehmern ans Herz
legen zur J haltiaung bei den Bauten doch hauptſächlich die
berliner beſchäftigungsloſen ſteuerzahlenden Famililienväter zu
berückſichtigen Der Vorſitzende bemerkte nach dieſem Berichte
das ganze Leiden rühre von dem Submiſſionsweſen her das
Aenderung erfahren müſſe und ſchlug vor einen Ausſchuß zu
wählen der ſich nochmals zunächſt an den Oberbürgermeiſter
dann an den Miniſter für Handel und Gewerbe wenden ſolle
und wenn dies nichts helfe in einer großen Verſammlung
einen Proteſt an den Reichstag zu richten Der Regierungs
baumeiſter a D Keßler hielt eine ſehr beifällig aufgenommene Brandrede gegen den Kapitalismus der der ucheber

allen Elends ſei Er rathe entſchieden davon ab einen Aus
ſchuß zu wählen es ſei zwecklos Erfolg habe nur die
energiſche ort ſetuns der rothen Agitation ſtür
miſcher Beifall halte ſich für einen rothen Jndianer
häuptling der auf einem hohen Berge ſtehe und
links tief unter ſich einen ſchäumenden Strudel von
Blut und Geifer ſehe angefüllt mit allem Entſetzlichen
dem Elend der Noth die Wirthſchaft des Kapitals und
rechts im ſtillen ruhigen Meer die Sozialdemo
kratie Zimmermann Lehmann ſchlug folgende Reſolution
zur Annahme vor

Die e Verſammlung fordert die ſtädtiſchen und ſtaatlichen
Behörden in Anbetracht der großen unter den Bauhand
werkern beſtehenden Noth auf durch ſchleunigſte Jnangriff
nahme der ſtädtiſchen Bauten wenigſiens etwas zur Vinderung
der Noth beizutragen Die Verſammlung iſt der Ueber
Karl daß die heutige Arbeitsloſigkeit ein Ausfluß der

taliſtiſchen Produktionsweiſe iſt und daß nur durch
Aenderung des en rtinen Wirthſchaftsſyſtems dauernde
Zu rer e e Kali de Ver n erklärt ſichenerg r ganiſationDie Reſolution wurde einſtimmig angenommen Die

Verſammlung einigte ſich darauf über Errichtung einer
Arbeiterbörſe wodurch Angebot und Nachfrage geregelt werdenſoll und über die politiſche Feier des 1 Mat Draußen
warteten noch Tauſende die keinen Einlaß finden konnten

So weit alſo verlief alles im geſchloſſenen Raume und in
äußerer Ordnung Aber die Köpfe hatten erhitzt und aus
dieſer Erhitzung entwickelten ſich dann die olksaufläufe
im Jnnern der Stadt Die oben genannte Zeitung be
richtet darüber weiter das Nachſtehende

Berlin 25 Febr StraßenDemonſtrationen wurden
heute in den erſten Nachmittagsſtunden in verſchiedenen
Stadttheilen von Arbeitsloſen verſucht Nach Schluß der
von den Beſchäftigungsloſen des Baugewerks in der
Brauerei Friedrichshain veranſtalteten Verſammlung zogen ge
ſchloſſene Trupps bis zu einer Stärke von 400 bis 500
Mann nach dem Centrum zu Die größte ſammelte ſich
auf dem Alexanderplatze Sehr bald aber ſchritten Schutz
mannſchaften zu Fuß und zu Pferde unter Führung mehrerer Of
fiziere ein und ſäüberten den Platz Die Demonſtranten zogenngch
verſchiedenen Richtungen ab Ein Trupp von etwa 200 Man i
meiſt 16 bis 17 jährige Burſchen bewegte ſich ſingend und j hle d
und unter den Rufen Arbeit Wir haben keine Arbeit Wir
verlangen Arbeit und dergleichen mehr die Prenzlauerſtraße
hinab zum Prenzlauer Thor Eine andere etwa 300 bis400 Köpfe ſtarke Menge r ſich in ähnlicher Weiſe in den

Luſtgarten um vor dem Königlichen Schloſſe demon
ſtrirend vorüberzuziehen Der lebhafte Verkehr der
Paſſanten ließ hier die Menge vorübergehend ſo groß
daß der Fuhrverkehr kurze Zeit ſtockte Die Poltize
war auch hier bald auf dem Plane trieb die Demonſtranten nach
den Linden zu und jagte ſie von dort auseinander Wider
ſtrebende Elemente wurden verhaftet

Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den
Ausſchußbericht über eine Eingabe des Geſchäftsausſchuſſes
des Deutſchen Aerztevereins Bundes d dieärztlichen Pruſungsvorſcheiften dem Herrn Reichskanzler über

wieſen ſodann den Ausſchußberichten über den Antrag
Preußens betreffend den Geſetzentwurf wegen Abänderung von
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches des Gerichtsverfaſſungs
Geſetzes und des Geſetzes vom 5 April 1888 über die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichtsverhand
lungen zugeſtimmt Der Antrag Braunſchweigs betreffend
den Geſetzentwurf wegen Abänderung des Paragraph 184 des
Strafgeſetzbuches wurde zurückgezogen

Wie bereits unter den n Telegrammen der geſtri
Abend Ausgabe berichtet iſt hat geſtern das Reichsgericht
in der Angelegenheit des Abg Schmidt verhandelt und er
kannt Es wird ausführlicher darüber berichtet wie folgt

Leipzig 25 Febr Das Reichsgericht erkannte in Sachen
der von dem Reichstags Abgeordneten Schmidt eingelegten
Reviſion daß das ſtrafrechtliche Feger egen Schmidtals zur Zeit unzuläſſig einzuſtellen ſei da die Jmmunität
der Abgeordneten bei alllen Vertagungen gleichviel obdieſelben auf kurze oder We bemeſſen ind Geltung habe
Das Urthe brdüglich des Mitangeklagten Harzdorf wurde
aufgehoben und an die Vorinſtanz zurückverwieſen weil die
Aufforderung zu einer einzigen konkreten Handlung nicht als
Aufforderung zum Ungehorſam gegen das Geſetz anzuſehen ſei
Die Reviſion des Mitangeklagten Lemmermann wurdeverworfen Der Ober Reichs anſalt Teſſendorf ſtimmte von
Anfang an dem Antrage des Vertheidigers zu daß das Ver
fahren gegen Schmidt für unzuläſſiig zu erklären ſei da es
gegen die Verfaſſung verſtoße die Konſequenzen ſeien
allerdings unliebſame könnten aber nur auf dem Wege der
Geſetzgebung beſettigt werden

Somit hat das Reichsgericht in dem Sinne entſchieden welchendie liberale deutſ Pre e als den richtigen von Anfang an

verfochten hat Es fragt ſich nun ob man den der
Geſetzgebung wird beſchreiten wollen oder nicht

Eine intereſſante Frage welche in das Gebiet des S 1000
der ReichsGewerbeOrdnung gehört nämlich die Können
Sozialdemokraten Jnnungsmeiſter werden behag
g zur Zeit den Oppelner Bezirksausſchuß

ebermeiſtern Berger und Recker zu Neuſtadt S zwei
bekannten Sozialdemokraten war die Aufnahme in die dortige
Weberinnung verſagt worden mit der xündung daß von
ihrer Mitgliedſchaft ein unheilvoller Einfluß auf die Jnnung
zu befürchten ſei Der Magiſtrat als Aufſichtsbehörde erkannte
aß die Zurückweiſung mit Recht erfolgt ſei aber lediglich mit

Rückſicht darauf daß die Betreffenden nicht den Nachweis einer
ehe dreijährigen Geſellenzeit erbringen könnten Nun

lagten Berger und Recker ſowohl gegen den Magiſtrat wie
egen die Jnnung Die Vertreter der letzteren erklärten daſe nach S 126 R G O zur Zurückweiſung von Sozi

demokraten befugt ſeien da ſolche nicht die geſetzlich erforderteGewähr für die ſittliche und religiöſe Erziehung der Lehrlinge
böten auch müſſe ſich die Jnnung dagegen ſchützen zu einem

Agitationsfelde für ſozialdemokratiſche Jdeen gemacht zu werden
Der Bezirksausſchuß beſchloß bei dem OberVerwaltungs
gericht wegen einer prinzipiellen Entſcheidung über
dieſen Fall anzufragen

Dozenten der Univerſität Göttingen haben ſich dem
Vorgehen der Univerſität Halle gegen das Volksſchul
geſetz angeſchloſſen Uns wird geſchrieben

Göttingen 25 Febr Orig Ber Unſere Univerſität
hat nachſtehende von 72 Profeſſoren unterzeichnete Petition
an das Abgeordnetenhaus geſchickt Die unterzeichneten
Profeſſoren der Univerſität Göttingen von der Ueberzeugung
gregehend daß der dem hohen uſe der Abgeordneten
vorliegende Enrwurf eines Volksſchulgeſe wenn er
unverändert a Geſetz erhoben würhe nicht nur
unſere Volksſchule ſondern auch e Volksthum
chüdigen müßte treten den Bedenken bei welche die Dozenten

der Univerſität Halle in ihrer Eingabe vom 3 d M
den Entwurf erhoben haben und bilten das hohe



e ſeine munge Wellen welches h ein Keite Ken
trägt

den VolksſchulgeſetzEntwurf hat ſich nun auch derJeftſa liſche S d e in Hamm mit Einſtimmigkeit
erklärt

ürſtbiſchof Kopp in Breslau ſind 221 Geſucheu eng i e 60 Unterſchriften behufs Ver
mittelung der Einfüh des polniſchen Sprachunter
richts in der Volksſchule eingegangen

e thare Wirkung hat der Aufruf des Herrn vone ſchon Fprngt in Kiel iſt ein Kreis von Männern
zuſammen eireten die für ein einiges Chriſtenthum wirken
wollen Zu denſelben gehören unter anderen Forchhammer
Geh Reg Rath und Mitglied des Herrenhauſes Klaus Groth
Hänel Profeſſor und Mitglied des Reichstags Karſten

Raih und Profeſſor J Lehmann Profeſſoret p efredakteur der Kieler Zeing è belin Korvetten

Kapitän a
Dem Reichs Anz zufolge iſt nach dem Ergebniß der zu

dieſem Zweck geführten Verhandlungen anzunehmen daß der
Sommerfahrplan auf den deutſchen ſowie den öſterreichiſchen
und ungariſchen Eiſenbahnen in dieſem Jahre ſchon am 1 Mai
ſtatt wie bisher am 1 Juni in Kraft treten wird

Kennzeichnend für den darniederliegenden Verkehr
ſind die folgenden Angaben welche wir dem Reichs Anz ent
nehmen An der Ruhr ſind am 23 d M ſern z nicht
rechtzeitig geſtellt keine Wagen Jn Oberſchleſien ſind am
22 d M geſtellt 3473 nicht rechtzeitig geſtellt keine Wagen

Weimar 25 Febr Orig Ber Jn der heutigen Landtagsſitz ung wurde beſchloſſen Liiſcheirh der Mittel für Auf

eichnung der Baudenkmäler Thüringens unter
orausſetzung weiterer entſprechender Bevilligung der mit

betheiltgten Thüringiſchen Regierungen vorläufig auf die Dauer
von 5 Jahren vom I Januar 1894 ab allzährlich die Veraus
abung von 2261 M aus dem allgemeinen Reſervefonds derVroß herzoglichen Staatskaſſe zu genehmigen Hr Abg Müller

Apolda legte die bisher erſchienenen Hefte auf den Tiſch des
Hauſes nieder um zu zeigen wie trefflich dieſe Aufgabe gelöſt
wurde Hr Geh Staatsrath Dr v Boxberg ſprach dafür
ſeinen beſonderen Dank aus 3 al

Danzig 25 Febr Der weſt preußiſche Provinzialgandt 5 beſchloß heute mit großer Majorität die Mittel für

die weſt preußiſche Gewerbekammer nicht mehr zu
bewilligen Der Regierungskommiſſar erklärte daß er kein
Jntereſſe hätte für die Bewilligung einzutreten Ferner
wurden die bei der Ferſenauer Melioration durch die ſtrafbaren
Handlungen des früheren Landesdirektors De Wehr der Pro
vinzial Hilfskaſſe verloren gegangenen 116,084 M einſtimmig
niederge ſchlagen Dieſelben ſollen aus dem Reſervefonds
und dem Jahresüberſchuſſe gedeckt werden

Ausland
Oeſterreich Ungarn Wien 25 Febr Eine r

Mittheilung der Polit Korr tritt der Belgrader Mit
theilung entgegen daß die öſterreichiſche Regierung die Hinaus
ziehung der Handels vertrags Verhandlungen mit
Serbien bis nach dem Abſchluſſe der ſerbiſch deutſchen Ver
handlungen beabſichtige Die Regierungen von Oeſterreich und
Ungarn wünſchten ſo bald als möglich eine endgiltige Ver
ſtändigung über den neuen Vertrag mit Serbien was bei
einigem Entgegenkommen und Verſtändniß Serbiens für ſeine
eigenen Jntereſſen zu erwarten ſei Jedenfalls könne von
Oeſterreich Ungarn eine proviſoriſche Verlängerung des be
ſtehenden Vertrages nur in Ausſicht genommen werden wenn
das Zuſtandekommen eines neuen Vertrages bis dahin ge
ſichert ſei

Wien 25 Febr Das Herrenhaus nahm in ſeiner
heutigen Sitzung entgegen dem Beſchluſſe des Abgeordneten
hauſes die Vorlage betreffend die Aushilfe für die Staats
bedienſteten in der c von der Regierung auf
geſtellten Ziffer von 500,000 Fl an Der Miniſterpräſident
Graf Taaffe erklärte ſodann den Reichsrath für ver
tagtZudapeſt 25 Febr Jn der hentigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes wurde Baron Deſiderius Banffy mit
243 Stimmen zum Präſidenten gewählt Die Oppoſition ins

eſammt 158 Abgeordnete ſtimmte für den früheren PräſidentenVechy Das Reſultat der Wahl wurde mit lebhaftem Beifall

begrüßt Alexius Bokroß und Graf Theodor Andraſſy
wurden zu Vicepräſidenten gewählt

Frankreich Paris 25 Febr Rouvier hat es end
giltig abgelehnt ein Kabinet zu bilden Der Präſident
Carnot hat darauf nachmittag den Unterrichtsminiſter Bour
geois welcher der radikalen Partei angehört zu ſich berufen
und Bourgeois hat bereits Schritte unternommen
ein neues Kabinet zu bilden Wie es heißt hätten
Freycinet und Ribot prinzipiell ihre Beihilfe zugeſagt

Paris 25 Febr Der Senat und die Kammer hielten
heute kurze Sitzungen ab die ohne Zwiſchenfall verliefen Die
Kammer vertagte ſich bis zum Sonnabend der Senat bis
künftigen Donnerstag Die demokratiſche Linke des
Senats beſchloß eine Reſolution in der ſie erklärt die fran
zöſiſche Republik könne keinerlei auswärtige Jntervention in
ihre innere Politik zulaſſen demzufolge ſpreche die demokra
tiſche Linke den Wunſch aus die gegenwärtige Kabinetskriſe
möge im Sinne des Triumphes des weltlichen Geiſtes gegen
die Uebergriffe des Klerikalismus gelöſt werden

Jtalien Rom 25 Febr Die Deputirtenkammer genehmigte
mit 118 gegen 95 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend die
Gebühren aus Rechtsgeſchäften

m

Rußlaud Petersburg 25 Febr Gutem Vernehmen b
na t ſich der Kaiſer gegen die vorgeſchlagene Aufhebung desMlnlſiel ums der Berkehrsanſtalten gusgeſprochen

als für den fraglichen Miniſterpoſten in dung genommen
wird erdings der Prinz Alexander von Oldenburg
genannt

Peter sburg 25 Febr Die Augelegenheit wegen
Lieferung ſ lechten Mehls für die petersburger Muni

n hat geſtern damit ihren Abſchluß gefunden daß die
tadtverordneten ein Tadelsvotum gegen die Stadträthe Niemann und Jablonski beſchloſſen Von einer Verweiſung der

betreffenden Stadträthe vor das Gericht wurde abgeſehen da
die Mitglieder des Stadtamtes das für das ſchlechte Mehl
verausgabte Geld e Der Mehllieferant Puchert
befindet ſich noch in Un ung

Nach einer amtlichen kanntmachung ſollen in der
ruſſiſchen Feſtungsartillerie neue ſchnellfeuernde Poer chütze mit einem Kaliber C z Milinetet

eing e

Türkei Konſtantinopel 25 Febr Der hieſige
bulgariſche Agent Vulkowitfch wurde vorgeſtern abend als
er ſich nach dem Klub Lokal begeben wollte von einem
unbekannten Jndividunm überfallen und durch einen
Meſſerſtich an der linken Seite verwundet Der
Thäter entkam Man hält die That für einen Akt der
Privatrache Das Befinden des Dr Vulkovitſch war nach
der Operation bei welcher die Verletzung der Eingeweide
vernäht wurde im allgemeinen ein befriedigendes Jmmerhin
iſt eine Lebensgefahr nicht ausgeſchloſſen weil die
Folgen der Operation nicht abzuſehen ſind

Dazu meldet ferner die bulgariſche offiziöſe Agence balcani
que in Sofia das Folgende

ia 25 Febr Amtliche Depeſchen aus Konſtantinopelberi 4 daß abend 7 Uhr als der bulgariſche Agent
Dr Velioric von mehreren Beſuchen nach der Agentur zurück

kehrte und etwa noch 50 Schritte von der Hausthür entfernt
war ein unbekanntes Jndividuum ihm einen Meſſerſtich in die
linke Seile in der Gegend der Lende verſetzte Das Jndividuum
ließ das Meſſer in der Wunde ſtecken und verſchwand
Vulkowich hatte bemerkt daß der Menſch ihm folge hatte
jedoch keinen Verdacht geſchöpft Vnulkovich zog ſich ſelbſt das
Meſſer aus der Wunde rief Mörder Mörder und ſchleppte
ſich noch bis zur Agentur Die letzten Nachrichten über das
Befinden Vulkovich s lauten der Agence balcanique zufolge
ſehr ernſt Die Aerzte konſtatirten eine Durchbohrung der
Eingeweide welche eine Operation nothwendig machte die auch
ſofort erfolgte Die Nachricht von dem Attentat hat hier in
allen Kreiſen den peinlichſten Eindruck hervorgerufen
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Banernverein des Sanlkreiſes
Halleil 26 Febr

Die geſtern im großen Saale des Prinz Karl abgehaltene
Wer a nete der Vorſitzende 9 Gutsbeſitzer

eſche Raunitz indem er 5 Mitgliedern welche der Verein
in letzter Zeit infolge Ablebens verloren hat einen warm
empfundenen Nachruf widmete

Darauf wurde der Jahresbericht erſtattet Danach iſt die Zahl
der Vereinsmitglieder auf 330 geſtiegen Der Antheil des Vereins
an dem Ueberſchuſſe welchen die Central Verkaufsſtelle für land
wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe im vergangenen Jahre
erzielte ſtellt ſich auf 623,85 M Dieſe anſehnliche Einnahme
der Vereinskaſſe ſowie der Vortheil welcher bei Benutzung der
CentralVerkaufsſtelle den Abnehmern direkt erwächſt müſſe dem
Unternehmen die Sympathie aller Vereinsmitglieder gewinnen
Der Abſchluß der Kaſſenrechnung weiſt bei 2613,88 M Ein
nahme einen Ueberſchuß von 784,58 M nach Es wurde be
ſchloſſen in dieſem Jahre wiederum ein Sommerfeſt abzu
halten und der Vorſtand beauftragt die erforderlichen Vor
bereitungen zu treffen
Hierauf gelangte ein Schreiben des Land wirthſchaftlichen
Centralvereins der Provinz zur eng worin aufge
fordert wird behufs Beſchaffung von Material für einen Aus
ſchuß der Vorſchläge zur Einrichtung einer möglichſt praktiſchen
Buchführung für Landwirthe entwerfen ſoll Mittheilungen über
bezügliche praktiſche Erfahrungen dem Vorſitzenden zu machen

Dann ſprach Hr Regierungs Rath v Werder Merſeburg
züber den Terminhandel mit Getreide und andern
Nahrungsmitteln Die Ausführungen des Hrn Redners
decken ſich mit folgender von ihm eingebrachten und von der
Verſammlung einſtimmig angenommenen Reſoluütion

Jn Erwägung daß Fixgeſchäfte in Getreide und anderen
W ſich zum größten Theile als Spielgeſchäfte

darſtellen in Erwägung daß dieſe Geſchäfte in dem mit der
Zeit eingetretenen Umfange und der Art der Ausführung
unmoraliſch unwirthſchaftlich die Jntereſſen des reellen Handel
treibenden des Konſumenten und des Prvoduzenten gleich
mäßig ſchädigend erſcheinen in Erwägung daß ein Verbot der
Zeitgeſchäfte überhaupt unangebracht ein Verbot der Differenz
geſchäfte aber unmöglich erſcheint daß dagegen eine Beſeitigung
der hervorgetretenen Uebelſtände möglich erſcheint wenn die
Beſtimmungen über die Erfüllung der ſog Fix
geſchäfte ſoweit Getreide oder andere Nahrungsmittel den
Gegenſtand des Vertra ges bildet geändert werden beſchließt
der Bauernverein des Saalkreiſes an den Herrn Reichskanzler
folgende Bitte zu richten

Der Herr Reichskanzler wolle die Einfügung einer neuen
Beſtimmung in das Handelsgeſetzbuch nach Art 357 in Er
wägung ziehen welche etwa folgendermaßen lautet

Art 257a Wenn Getreide oder andere Nahrungsmittel
den Gegenſtand des Vertrages bilden ſo kommt Art 357
nicht zur Anwendung Jn dieſem Falle kann ſowohl der
Verkäufer als auch der Käufer in erſter Linie nur Erfüllung
des Vertrages fordern

Schadenerſatz wegen Nichterfüllun kann der Verkäufer nur
fordern wenn er die Waare thatſächlich beſeſſen und für
Rechnung des Käufers verkauft hat der Käufer wenn er
die Waare ſich thatſächlich anderweit beſchafft hat

Dieſe Beſtimmungen können durch Verträge oder Handels
gnk nicht abgeändert werden Gelder welche entgegen
dieſen Beſtimmungen als Schadenerſatz oder für Auf
hebung oder Prolongirung des Geſchäfts gezahlt ſind können
vom Fiskus eingezogen werden

Hierauf hielt Herr Oekonomierath v Mendel Steinfels
einen Vortrag über die Grundſätze der rationellen
Züchtung und Pflege uuſerer Hausthiere Redner
ſüpre mee aus daß der Viehzüchter nothwendigerweiſe
ich in erſter Linie ein korrektes Zuchtziel zu ſetzen hat dannaber auch als Zuchtmaterial eine geeignete Ruaſſe wählt und da

bei die Verhältniſſe des Züchtungsortes in klimatiſcher Beziehung
und vor allem die am Platze vorhandenen Nahrungsverhältniſſe
in Betracht zieht

Zum Schluß machte Hr Rechtsanwalt Suchsland Mittheilungen
über die bisherige Thätigkeit des Verbandes der länd
ichen Arbeiterverhältniſſe

Gerichtsverhandlungen
Halle 26 Febr Die geſtrige Sitzung der dritten Straf

kammer o Landgerichts hatte ſich u a mit einem Falle
werer r h zu beſchäftigen in der Sache

des 22jährigen Schuhmachergeſellen Kleinſteuber
aus Schafſtädt Ueber den dieſer Verhandlung zu Grunde

ben Vorgang der ſich in der Nacht zum 4 Jan Sonntag
re r hat die et ſ Z eine Mittheilunggebracht vgetlog unterhielt ſeit 2 Jahren ein Liebes

verhältniß mit der ihm weitlläufig verwandten 36jährigen
verwittweten h und Hausbeſitzerin Heinrich zu Schaf
ſtädt welches Verhältniß in der letzten Zeit ſeitens der Frau
e zu ſein ſcheint ſo daß der Angeklagte Anlaß zur Eifer
ucht zu haben geglaubt Dieſe Leidenſchaft ließ r auf Rache
gen verſchmähter Liebe ſinnen und in erwähnler Nacht brachie
er ſeinen Vorſatz zur Ausführung Frau Heinrich war damals
in Begleitung zweier jungen Mädchen und in Herren vom
Gaſthaus Freiimfelde bei Schafſtädt auf dem Heimwege begriffen
geweſen als der Angeklagte ſich binzugee t ſie über ihr
ablehnendes Verhalten zur Rede geſetzt und ſie aufgefordert mit

m zu gehen m gegenüber hat Frau H auf entſchiedener
erung beharrt und der eiferſüchtige Liebhaber darob in

Wuth verſetzt hat ſie gegen wobei ſie zu Boden gefauen
Ängeklagten die Naſenſpitze abgebiſſen worden iſtund eDer Vorgang hat ſich ſo ſchnell abgeſpielt daß die Begleiter der

Ueberfallenen gar nicht Zeit gehabt die That des Angeklagtenu verhindern Dieſer iſt aber darauf bedacht geweſen ker Le
neten ärztliche Hilfe zu verſchaffen die ihr zunächſt in Schaf

tädt und dann in hieſiger Klinik zutheil geworden Gegenwärtig
befindet ſich Frau H in Halle in Privatpflege und wird noch
kliniſch behandelt Der Angett te aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt war i ie Verletzte erſchien mit verbundener
Naſe Zur Benrt eng er Sache ob ſchwere Körperverletzung
s 224 Str vorl e kam es auf das Gutachten des Sachverdur en Aſſiſtenzarzt Dr kürnber an welcher Frau H behandelt

s Gutachten p7gre daß die Verletzte in erheblicher Weiſe
dauernd entſtellt ſei Am Sonnabend hat der Arzt die Ope
ration vorgenommen der Verſtümmelten die beſchädigte Naſe zu
erſetzen was durch Aue von Hautſtücken zur Seite der
Naſe bewirkt worden e Entſtellung laſſe ſich jedoch nicht be
ſeitigen und werde ſtets ſichtbar bleiben Nach dieſem Gutachten
war ſchwere Körperverletzung als erwieſen anzunehmen und nur
zu e en ob dem Angeklagten mildernde Umſtände zuzubilligen
wären was die kgl Staatsanwaltſchaft für ausgeſchloſſen erach
tete da der Angeklagte ſich einer höchſt brutalen Handlungs
weiſe ſchuldig gemacht habe Auf Zuchthausſtrafe die in erſter
Linie auf erwähnte Strafthat ſteht würde jedoch nicht zu erkennenſein mit Rückſicht auf des Angeklagten gen und bisherige
Unbeſcholtenheit drei Jahre Gefängniß würde angemeſſene
Strafe ſein Dieſem Antrage gemäß erkannte der Gerichtshof

Wegen Untreue Vergehen gegen S 266 Abſ 2 Str
in begrifflichem Zuſammentreffen mit Unterſchlagung wurde der
22jährige Fleiſchergeſelle Karl Hanf aus Merſeburg mehrfach
vorbeſtraft wegen Diebſtahls dem Strafantrage gemäß zu 9
Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt verurtheilt Der
Angeklagte hatte geſtändig am 4 Dez v J in Merſeburg zum
Nachtheile ſeines damaligen Meiſters über Vermögensſtücke
deſſelben verfügt indem er mit der Einkaſſirung von 375 M
beim Gaſtwirth Walther beauftragt die von demſelben zur Ab
lieferung an ſeinen Meiſter erhaltenen 162 M für ſich behielt
und mit dieſem Gelde durchbrannte

Deſſau 25 Febr Orig Ber Am heutigen zehnten Ver
handlungstage erſchien vor den Geſchworenen der 25 Jahre
alte wegen Widerſtandes und Körperverletzung bereits vorbe
ſtrafte Arbeiter Hermann Borſchel aus Bernburg unter
der Anklage des Mordverſuchs Der Angeklagte hatte am
Abend des 21 Okt v J in der bei Bernburg belegenen Gaſt
wirthſchaft zum Roſengarten einen unbedeuntenden Wortwechſel
mit dem Abdeckereigehülfen Reinſtein aus Bernburg gehabt Als
nach längerer Zeit Reinſtein das Lokal verließ um nach ſeinem
Gefährt zu gehen wurde er im Flur vom Angeklagten
mit Fauſtſchlägen traktirt R ſtieß den Angeklagtenzurück und lief nach dem Wagen Jn dieſem Augenblick zog
Borſchel einen Revolver und feuerte 5 Schüſſe auf R ab ohne dieſen
oder einen ſeiner Begleiter zu treffen Angeklagter erhielt gleich
nach der That als Abſchlag auf die zu erwartende Strafe eine
derbe Tracht Prügel Heute ſprachen ihn die Geſchworenen des
verſuchten Todtſchlags ſchuldig worauf er zu 2 Jahren Zucht
haus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt wurde Dann wurde
noch der Arbeiter Leopold Lindau von hier wegen Meineids
z 6 Monaten Gefängniß wegen Verbrechens gegen die Sittichkeit zu 1 Jahr und 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt

Liegnitz 25 Febr Die hieſige Strafkammer verurtheilte
den FleiſchbeſchauerFranke in Mühlrädlitz durch deſſen
Fahrläſſigkeit die dortige Trichinoſis verſchuldet worden
wegen fahrläſſiger Tödtung von ſechs Perſonen zu einem
Jahre Gefängniß

Provinzial Nachrichten
Eisleben 25 Febr Orig Mitth Von Montag bis Mitt

woch fand am hieſigen königlichen Seminar die Wahl
fähigkeitsprüfung von 30 Seminariſten ſtatt denen ſich
noch ein ſog Wilder angeſchloſſen hatte Außer den Vertretern
der Regierung wohnte namens des Konſiſtoriums der General
ſuperindentent Textor der Prüfung bei Alle Prüflinge be
ſtanden 2 Oberſekundaner des hieſigen Realprogymna
ſiums wurden auf Grund ihrer ſchriftlichen Arbeiten von der
mündlichen Prüfung die ſie zum i
anderen Realſchule zu machen hatten befreit Ein Schwindler
der eine Anzahl hieſiger Lehrer anbettelte hat mit einem Helfer
in Wimmelburg bei einem dortigen Lehrer einen Einbruchs
diebſtahl ausgeführt

Zeitz 24 Febr Orig Mitth Dem Verwaltungs
bericht der Stadt Zeitz für 1890/91 entnehmen wir folgendeMittheilungen An größeren öffentlichen Bauten hat das Vahr
drei gebracht das am 29 Okt ſeiner Beſtimmung übergebene
Krankenhaus die Kirche zu St Trinitatis und das
Poſtgebäude Die Volkszählung am 1 Dez 1890 ergab eine
ortsanweſende Bevölkerung von 21,680 Perſonen Es ergiebt
ſich ein durchſſchnittlicher Fleiſchkonſum von 47 kg
auf den Kopf Unter den 5029 Schweinen befanden ſich 1087
Bakonier Dieſe hohe Zahl hat ihren Grund darin daß nach
Aufhebung der Grenzſperre im Auguſt 1890 die Einfuhr
von lebenden Schweinen in das ſtädtiſche Schlachthaus ün
Zeitz geſtattet wurde 500 Bakonier wurden nach anderen
Orten geſchafft die kein Schlachthaus haben Bei einer Einnahme
von 21 624,54 M und einer Ausgabe von 20 640,93 M ſchließt die
Schlachthauskaſſe mit 983,61 M Ueberſchuß ab Das Anläagekapital betrug 70,000 M Jm Krankenhaus wurden mit
Koch ſchem Tuberkulin 88 Perſonen behandelt Von
dieſen ſind 4geſtorben jedoch nicht infolge dex Einſpritzung 9 ſind
als gebeſſert zu bezeichnen und 1 iſt als geheilt entlaſſen worden
doch hat die Heilung nicht vorgehalten Für die A rmenpflege
war ein Kämmereikaſſenzuſchuß von 24 337,83 M erforderlich Am
Schluß des Jahres wurden in 54 Fabriken 2812 Arbeiter
beſchäftigt An den ſtädtiſchen Schulen unterrichteken 3 Rektoren
1 Mittelſchullehrer 57 Lehrer und 12 Lehrerinnen Die Schuk
kaſſe ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 136 792,83 M ab
An Kämmereizuſchuß wurden 92 897,58 M gewährt Die
Elementarlehrer bezogen ein Durchſchnittsgehalt von 1275 M
Die Stadtſparkaſſe hatte am Schluß des Jahres 11,111,308,25 M
Beſtand der Reſervefonds betrug 004,549,54 M An Steuern
wurden 296 418,16 M aufgebracht und zwar 153 870,70 M an
Gemeinde und 142 547,46 M an Staatsſteuern Der Zu
ſchlag zur betrug 128 Proz Der Bau des neuen
Krankenhauſes hat 261 270,89 M gekoſtet Davon ſind 250 000 M
der ſtädt Sparkaſſe entlichen Das Kapital wird mit 3 Proz
verzinſt und mit 1 Proz getilgt Jm ſtädtiſchen Schlachthaus
wurden geſchlachtet 1391 Rinder 5029 Schweine 4171 Stück
Kleinvieh und 166 Pferde

Querfurt 25 Febr Orig Mitth Jm r an dieJahresverſammlung des liberalen Vereins für Querfurt
und Umgegend am nächſten Sonntag findet im Goldenen
Stern hier eine öffentliche Verſammlung ſtatt in welcher
Hr Prof Kohlſchüt ter aus Halle über den Volksſchulgeſetz
entwurf und die allgemeine politiſche Lage ſprechen wird

Erfurt 25 Febr irre n dem benachbarten
weimariſchen Dorfe Klein Mölſen entſtand vergangene Nacht
in der am Linderbache belegenen Jäkis ſchen Mühle Feuer
das augenſcheinlich angelegt iſt Es brannte nämlich in der
Scheune und Stallgebänden zu gleicher Zeit Scheune und Stall
brannten bis auf den Grund nieder dabei wurden größere Futter
und Strohvorräthe eines benachbarten Landwirthes vernichtet
Heute ſtürzte in Jlversgehofen ein etwa librigee Kind
aus dem 2 Stockwerk eines Hauſes auf die Straße as Kind
iſt er verletzt doch dürfte es am Leben erhalten werden

er er hier vielfach vorgekommenen falſchen Ein
markſtücke iſt in der Perſon des Zinngießers Weniger hierß

ermittelt Man fand bei ihm nur Gyps zur er tellung der For
men Der ſofort Verhaftete geſtand das Verbrechen ein
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euchern 25 Febr Orig Telegr Geſtern fand hier eine
am mlung ſtatt in welcher der ehemalige Kaiſer

eputirte Bunte aus Dorimund über die Organiſation der
irbeiter ſprach Dabei trat der Fall ein daß keiner der rer
weſenden Männer ſich bereit finden ließ als Schriftführer
u fungiren Es wurde deshalb eine Frau gewählt die auch die
Fahl annahm Es wird hier immer mehr gern lich daß ſich
Frauen an Volksverſammlungen betheiligen Zu nächſtem Dienstag
oll eigens eine Frauenverſammlung einberufen werden in welcher
je bekannte ſozialdemokratiſche Rednerin Frl Wabnitz Berlina über nene DriſwaſtMerſeburg 25 Febr Orig Mitth Jn den Ortſchaftenuſret Kreiſes i auch in Merſeburg ſelbſt iſt ſchon ſeit
inigen W die Maul und Klauenſeuche unter dem

Rin ſta r 231 z e e tvon der Seuche ergriffen at die e ungn ordnet i deebalb der auf den 21 Mar fallende hieſige

8lehmarkt nicht ſtattfindet

Leipzig 25 Febr Der langjährige Chefredakteur des Leipziger Wogeblattes Heinrich u ſe i heute geſtorben

Zerbſt 23 Febr Orig Mitth Heute trafen der Erb
prinz und die Fran Erbprinzeſſin mit einem Adjutanten
und deſſen Gemahlin hier ein beſuchten verſchiedene Anſtalten
Franzisceum Bauſchule 2c und beſichtigten die Sehenswürdig

eiten der Stadt Der Verein für Geflügel zucht für
Zerbſt und Umgegend veranſtaltet vom 24 bis 27 März
ſeine V Ausſtellung Der heutige Viehmarkt
war wegen der in vielen Orten der Umgegend herrſchenden
Manl und Klauenſeuche nur mit Pferden bezogen
Trotzdem war der Fremdenbeſuch des Marktes ein bedeutender
Jn den Gaſthöfen wurden ſchon am Schaumarkte zahlreiche
Geſchäfte abgeſchloſſen und auf dem Marktplatze waren gegen
1500 Pferde zum Verkauf geſtellt Bei lebhaftem Handel wurden
Mittelpreiſe gezahlt

Jn Schmalkalden bildete ſich eine Gemeinnützige Ge
ſellſchaft eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
behufs Erbauung billiger Wohnhäuſer die gegen geringe Miethe
an die Arbeiter abgelaſſen werden ſollen

Die Mittheilung von dem Verkaufe der Metallwaarenfabrik
von Gebr Thiel in Ruh la an eine engliſche Aktiengeſellſchaft
wird als unbegründet erklärt

Vermiſchtes

Tunneleinſturz Einem Telegramm der Frankfurter Zei
ung aus Kaiſerslautern zufolge iſt der Tunnel am Hei
ligenberg zwiſchen Kaiſerslautern und Hochſpeyer nachdem ein
Schnellzug denſelben ſoeben paſſirt per wgeſtürzt Man ver
muthet daß 7 Arbeiter verſchüttet ſind

Aufhebung einer Falſchmünzer Bande Wie aus Hamburg
gemeldet wird ſind in Altona die Händler Siegfried Linde
mann und Hermann Hirſchfeld bei der e Naſe den
falſcher Markſtücke angehalten und verhaftet worden Außerdem
wurde die Braut Hirſchfelds und mehrere andere Perſonen als
Mitglieder einer weitverzweigten er Bande dingfeſt
gemacht Bei einer Durchſuchung der Hirſchfeldſchen Wohnung
wurden ſämmtliche zur Falſchmünzerei gebrauchten Werkzeuge
und bedeutende Vorräthe an Falſchmünzen aufgefunden und be
ſchlagnahmt

Von einem Eiſenbahnunglück welches ſich auf der
Linie Kielce Sosnowice ereignet hat iſt nach einem
breslauer Telegramm in Mygslowitz in Schleſien geſtern Vor
mittag die Meldung eingetroffen Ein von Kielce kommender
Perſonenzug fuhr unweit der polniſch ruſſiſchen Station Mol
brow auf einen vorauffahrenden Militärzug Die Zahl der
Verunglückten iſt noch unbekannt zunächſt wird nur bekannt daß
bis jetzt wie es in dem Telegramm heißt drei Todte und
i Verwundete unter den Trümmern hervorgezogen worden

nd

Verwundung Ein Jnfanteriſt verwundete in Wien am
Mittwoch abend einen Einſpännerkutſcher der ſich in einen Streit
des Jnfanteriſten mit einem Civiliſten miſchte ſchwer indem er
ſein gezogenes Bajonett tief in die Schläfe und Gehirnmaſſe des
Kutſchers ſtieß Der Soldat wurde verhaftet

Einen vielſagenden Abſchied von der böſen alten Welt
nimmt Herr Hermann Schreiber der in einem Berliner Lokal
blatt folgende a veröffentlicht Bei meiner Abreiſe nach
Amerika ſage ich allen meinen Verwandten Bekannten und
Gönnern insbeſondere den Herren Gerichtsvollzieherm
die mich kennen ein herzliches Lebewohl

Kurzer Roman Die ihrer Mutter entflohenen Gräfinnen
Schmettau ſind am Mittwoch nachmittag wegen Geldmangels
heimgekehrt

ne

Fernſprech Nachrichten
Berlin 26 Febr vorm 7/ Uhr

Berlin Geſtern abend 6 Uhr kam es zu erneuten Un
ruhen im Frankfurter und Köpeniker Stadt
viertel Trupps von mehreren Hunderten ſtürmten ver
ſchiedene Bäcker und Schlächterläden zertrümmerten
die Schaufenſter und raubten die ausgelegten Wagren Es
kam zu wiederholten Scharmütz eln zwiſchen der Polizei
und den Ruheſtörern ſo daß die Polizei genöthigt war
mit der flachen Klinge einzuhauen Gegen 11 Uhr abends
gelang es der Polizei die Ruheſtörer zu zerſtreuen
und die Ruhe wieder herzuſtellen

Bremen Nach der Bergung eines Theiles der Ladung
des geſtrandeten Dampfers Eider wurde dem B T
zufolge die Unterſuchung des Schiffes durch Taucher fort
geſetzt Hierbei ſoll ſich die Ausſicht ergeben haben daß das
eingedrungene Waſſer ſich wieder auspumpen laſſe gleich
darauf ſollen die Abbringungsverſuche unternommen werden
Die Hoffnung auf Erfolg erſcheine größer als bisher

Bremen Das B meldet Der neue engliſche
Stahldampfer Romededge Phramany, 1652 t von
Java mit voller Zuckerladung nach Hongkong unterwegs iſtmit Mann und Maus in der neſſſchen See unter

gegangen
Budapeſt Die Voſſ Ztg berichtet Folgendes ſind die

Fragepunkte welche der am 8 März zuſammentretenden
ValutaEnquete vorgelegt werden Welche Valuta ſoll
angenommen werden Gold oder 2 Wenndie Goldwährung angenommen wird Soll neben ihr in be
ſchränkter Menge eine Kurantmünze verbleiben 3 Sollen

tagtsnoten ohne Zwangskurs welche jeden Angenblick ein
a werden im Verkehr bleiben wenn Ja unter welchen

edingungen 4 Auf Grundlage ſoll das
Werthverhältniß des heutigen Guldens zu der neuen Geld

a feſtgeſtellt werden 5 Welches ſoll die neue Münz
einheit ſein

Letzte Telegramme
in 26 Febr Orig Telegr Der nationale ehe e e aus der Fraktion ausgetreten

weil er mit r in ſeinem reiben an ſeine Wähler aus
geführten Anſicht über den Volk sſchulgeſetz Entwurf in
der Fraktion allein ſteht

Wien 26 Febr rig Frlegr Nach einer Meldung dern JPol Korreſp aus Belgrad betonte der Kriegsminiſter in Miniſterrathe ie Dringlichkeit einer baldmög

lichen Ausrüſtung der Armee mit kleinkalibrigen Gewehren
Wie man demſgben Blatte aus Konſtantinopel mittheilt
ſeien die Konflikte der Pforte mit dem Patriarchat wegen

uſammenſetzung der Synode dürch Einwirkung des Sultansigelegt Der Sultan em den er beſſ
denſelben mit einer koſtbaren Doſe und ſandte ihm einen hohen
Orden

Budapeſt 26 Febr Orig Telegr Der Kaiſer iſtger h nach Wien tage ken Abends G bei
dem Miniſterpräſidenten Grafen Szapary eine glänzende Abend

geſellſchaft ſtatt zu i auch der en dieGeneralität und zhireche bgeordnete aller Parteiſchattirungen

Einladungen erhalten hatten

Rom 25 Febr Orig Telegr Die Fanfulla meldet
Der Präſident Carnot richtete an den Papſt ein Dank
ſchreiben für die Enchelica

h

Meteorologiſche Station zu Halle

r S Febr 9 N ab 26 gebr 7 U mrgBarometer Milllmeter 757,1 756,4Thermometer Celſins 3,0 0,5Rel Feuchtigteit 73 82Wind O 1 O 1h u h ä

Handels und Verkehrs Nachrichten
Dividenden, Die Filzfabrik Fulda erzielte 149,513 M

Reingewinn gegen 319,999 M im Vorjahre an Dividende werden
9 Proz gegen 18 Proz im Vorjahre vertheilt Die Aktiengesellschaft
Lochmann sche Musikwerke in Leipzig Gohblis vertheilt
23 Proz 1890 20 Proz Dividende bei 147,082 M Abschreibungen und
Rückstellungen Die Süddeutseche Bodenkreditbank schlägt
7 Proz Dividende vor im Vorjahre 6 Proz Das Disagio Konto
das im Vorjahr noch mit 189,000 M in der Bilanz erschien ist jetzt
ganz beseitigt

Portland Cemenitfabrik Adler Die Gesellschaft ver
theilt auch für 1891 keine Dividende Die Fabrik in Zossen hat zwar
etwa 50,000 M Gewinn gebracht ßer die wildunger Fabrik mit
einem Verlust von etwa 20,000 M gearbeitet Der verbleibende Gewinn
soll zu Rückstellungen und zur Rückzahlung der sehwebenden Schuld
verwandt werden

Buenos Aires 24 Febr Telegr Goldagio 250,00

Schiffsnachrichten t
Bremen 25 Febr Bewegungen der Dampfer des Norddeutschen b iovad Fulda ist am 24 d vorm von Genua

via Gibraltar nach New Vork Spreée am 23 nachm VonNew Vork via Southampton nach der Weser abgegangen Elbe
von New Vork kommend hat am 23 abends Dover passirt Graf
Bismarek von Brasilien kommend ist am 24 früh auf der
Weser angekommen Bayern ist am 24 in Colombo Saale
am 25 früh auf der Heimreise nach Bremen in Southampton ein
getroffen

Dampfer der Hamb Am P Gesellsehaft
In dia von New Vork Kommend am 25 nachm Seilly passirt

Wasserstände bedeutet f über unter Null
Saale und Vnstrut Fall Wuehs

Febr Fall Wuch alBudweis T 64 u 3,60 wuta X 22 Wittenberg 3,82 39Jungbunzlau o 85 24 2 2,77 22Laun hl r1 Barb 17 15h z 2 J M a 133 122 h rmünde 33 7Mein 12101 e Pwnkenteue 1314

i W t r I a 15drekß S nenburg f3,06 14
Beobaehtet mittags nach amtl Depeschen der kgl Eivetrowbes

Verwaltung
Pegelstation zu Dresden

Am 25 Febr 7 Uhr vorm 1,44 steigt

Goetreide
Hawburg 24 Febr Originalbericht von Otto FriedeberAm Braugerstenmarkte ist es recht flau und der Absatz sehr e

schränk äufer nehmen gerade nur s0 viel als sie unbedingt nöthig
haben denn alle Welt erwartet niedrigere Preise sobald die Schifffahrt
im Gange ist Mitte März dürften neue Zufnhren hier anlangen Die
Offerten auf Abladung sind sehr dringend und wirklich so manche preiswerthe Partie befindet sich unter ſen zahllosen Anstellungen Die
Saale offerirt prima Chevalier zu 200 M letzte Kosten frei hier und
noch dazu auf direkte Bahnlieferung Gute Mittelqualitäten zu 190 M
und selbst noch billiger anf Kahnabladung erlassen Die wenigen
Partien die von Saalegerste noch loco sind werden dringend offerirt
eine einzelne Partie fand zu 200 M Nehmer Für beste böhmische
Gerste wird loco 190 195 M letzte Kosten verlangt Käufer bieten 180
bis 190 während gleich gute Waare zu diesen letzteren Preisen und
selbst noch 5 M billiger willig auf Abladung zu haben ist Die Inhaber
der hiesigen Restbestände es mögen das ca 20,000 Ctr sein haben alle
Ursache jetzt rasch zu räumen ehe ihnen durch frische Zufuhr neue
Konkurrenz erwächst In obiger Ziffer von 20,000 Ctr sind diverse
Partien mit leichtem und schwerem Dumpft nicht eingeschlossen für
letztere werden bei 145 M hiesige Kommissionsbedingungen Käufer ver
geblich gesucht die ersteren also die mit leichtem Geruch sind zu165 M zu haben es hält aber unenälich schwer hier und da eine
solche Partie durchzudrücken Nach Oobengesagtem kann man sehr
wohl verstehen wie zurückhaltend unsere Brauer und Mälzer sind sich
auf Abladung zu engagiren Hafer matt inländische 156 172 M
böhbmischer loco 128 137 auf Abladung ebenso offerirt

Spiritus
Berliv 25 Febr Amtlich Spiritus mit 50 II Verbrauehs

abgabe per 100 à 100 gleich 10,000 nach Tralles Gekündigt
Kündigungspreis M Loco ohne Fass 65,3 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
les Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Fass

,8 bez
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 190 gleich 10,000

nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Fass
per diesen Monat

Spiritus mit Verbrauchsabgabe Pest und höher Gek I
Kündigungspreis M Loco mit Fass Darchschnittspreis A
per diesen Monat 45,7 bez per Febr März per März April

per April Mai 46,1 46,4 46,2 bez per Mai Juni 46,3 46,5 46,3
bez per Juni Juli 46,7 46,8 46,7 bez per Juli Aug 47,1 47,3 47,1
r Ang Sept 47,2 17,4 47,2 bez per Sept Okt 44,8 145 0
4,3 bez

n degn I

Mehl
Berlin 25 Febr Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 k

brutto inkl Sack Termine höher Gekündigt SacKündigungspreis per diesen Slonat 30,10 bez Durchsehnittspreis per Febr März per April Aai 29,65 29,60
I Mai Juni 29,35 29,30 bes per Juni Juli 28,95 28,99 bez

per Juli Aug be z

Berlin 25 Febr Weizenmehl Nr 00 29,0 27,70 Nr 0 27,25 25 25
bez Feine Marken über Notiz bez

Roggenmehl Nr O u 1 30,25 29,25 bez do feine Marken Nr O u 1
Tari bez Na C 1,50 M höher als Nr O u 1 per 100 kg br inkl

ac

Külsenfrüchte
Berlin 25 Febr Mais per 1000 kg Loco still Termine böher

schliessen matt Gek t Kündigungspr M Loco 135 145 M
nach Qual Durchschnittspr per diesen Monat AML per Febr
März per April Mai 121 120,25 bez per Mai Juni per Juni
Juli bez per Juli AugErbsen per 1000 kg Kochwaare 190 240 Futterwaare 168 175 M
nach Qualität

Wien 25 Febr Mais per Mai Juni 5,85 Gd 5,88 Br per Juli Aug
5,97 Gd 6,00 Br

Pest 25 Febr Neumais ver Mai Juni 46 Gd 5,48 Br
New Vork 24 Febr Telegr Mais per März 49 per April

50 I Mai 49Chicago 24 Febr Mais per März 41
Chemische Produkte

Artern Brückenpegel 24 Febr f0,86 25 Febr 0,82 8
Weissenfels Oberpegel 72,60 2,62 2do Unterpegel 1 1,22 2 r 1,26 4Halle Unterhaupt 25 Febr 2,36 26 Febr 12,36

Trotha do 13 04 3,06 2Alsleben Oberpegel 24 Febr 2,66 25 Febr 12,70 4
do Unterpegel 2,80 2,92 12Kalbe Oberpegel 1,88 rI182 4a do Unterpegel t 8s6 T 2,10 14

London 24 Febr Chilisalpeter 9 h 5 d für gewöhnliehe 9 sh
89 d für ehewiseche Sorten

m e e e e n3 Ziehung der 2 Klaſſe 186 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 25 Februar 1893

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
1 150 224 64 332 620 710 1064 90 299 308 494 539 99 644 67 5 3 h8040 114 216 316 497 100059 199 401 514 640 53 873 958 101250 679 785

90018 53 241 52 60 393 553 640 750 91073 157 70 211 459 88
624 71 92203 308 648 972 93326 47 418 309 509 49 300 77 705 8 53
897 941096 88 309 13 443 99 723 75 3 38 923 95012 30 46 182
99 150 445 91 598 708 12 21 29 33 43 64 150 865 69 915 31 50 62
96044 506 92 671 811 300 43 993 97060 314 512 64 90 615 20 36
912 54 1500 98231 396 403 677 81 804 99152 59 96 456 666 999

102037 6239 101250 679 785 1020534 742 558 71 910 19 60 4108 21 313 485 8090 6082 685 94 96 932 335505

150 633 72 783 99 833 36 68 912 99
37 89 8022 203 20 82
95 353 69 150 83 481 576 622 716 63 838 81 86 91

10019 128 74 215 78 84 91 305 17 72 505 602 150 717 22 3000
77 700 25 73 818 115038 398 939 71 11030 150 143 51 64 270 458 6

9 367 485 517 623 755 300 816 902 4123 49 12067 17 18010 e73 511 u s 482 Gög 738 803 99 988 14121 220 22 70 e 180 207 10
451 626 98 836 909 15417 144 76 898

50 28 16110 300 84 21 151 637 64 945 58 18018 72 136 336 e e
302 6 73 451 150 66 150 569 626 43 46 874 955 7
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Frust Haassengier Co e
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactlonen u A für

An u Verkauf von Effecten Discontirung guter Wechsel Ineasso
Conto Current Depositen Check u Lombard Verkehr

S Uypotheken Verkehr
angelegentlich bei ſolider prompter u aufmerkſamer Bedienung

San elle für27
nicht mehr befindet ſich jetzt nur

Nr 5

COorsets
Anerkannt vorzüglicher Sitz grosso Haltbarkeit

Auszug einiger Vorzugsnummern unserer Special Abtheilung
besonders empfohlen

Irma Anna Olga Ella Lisbeth Gertrud
75 90 25 50 75 00Thusnelda Isolde Irmgard Helena

50 00 50 001254 1321
50 50

Ph Liebenthal Co
Vntere Leipzigerstr 103

Lohnbücher
für dus Bau Gewerk

nach den Vorſchriften der Bau Berufsgenoſſenſchaft
empfiehlt

Heinrich Gundlach
Buchdruckerei Papierhandliung Buchbinderei

Halle a Breiteſtraße 32

Blasche ne
erlaubt ſich ſeine Dienſte den geehrten t in empfehlende Erinnerung
zu bringen für alle Dekorations Tapezier und Polſter Arbeiten ſowie
ſür Aufpolſtern und Moderniſiren alter gebrauchter Möbel mit der

Wer der reellſten und prompteſten Ausführung bei billigſter Berechnung

Marmeladen zur PFüllung
Gemiſchte Marmelade das Pfd 45 Himbeermarmelade 60

Erdbeermarmelade 75 Apfelmarmelade 50in Töpfen von ca 5 Pfund Ausgewogen das Pfund 5 3 theurer

Allerfeinſte Apricoſen Erdbeer Kirheerg Johannisbeer
u Qraugen Marmelade m e selantäyfen von je 1 Pfd

er TopApfel Aprieofen Erdbeeren Dnngeeren 7 h eeren
OnittenGeiee in Gläſern zu 50 75 und 00 Mk

Alle Sorten CGompotfrüchte
in Gläſern und Doſen jeder Größe

empfehlen zu billigſten Fabrikpreiſen

Gleim Oinun
Special Conſervenhandlung

95 96 S 534
verſendet Arie z e 7 von een eIiſſch mit auch ohne Vorwiſſen Valkenberg

Berlin Hranienſtr 172
Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte Dankſchreiben ſowie eidlich erhärtete Zeugn

u 27 Märkerſtraße 27
n Art 12 Jahren beſtehende und anerkannt billigſte und beſte

öbel Spiegel u Polsterwaaren
WMärlkerstrasse 27

Billigſte u reellſte Bezugsguelle

nneterten Schreibheften Brief
on

27
nicht mehr

Nr 5

ter neuer reichlich ge
füllter Betten à Gebett
Oberbett Unterbett und
Kiſſen 12 15 16 18 20 2224 26 27 u 30 bis zu den
feinſten

HerrſchaftsVetten mit
v gefüllt à Geb 35 4
Fht böhmiſche

garantirt neue ſtaubfreie
Bettfedern à Pfd 60 90 1,001,20 1,50 1,70 1,90 200 230
250 290 bis zu den feinſten

à Pfund 3,00 und 3,30 4
Graue Daunen

von wunderbarer Füllkraft ge

W Die im Jahre 1827 von dem edlen Menſchen
freunde Ernſt Wilh Arnoldi begründete auf

l GBegenſeiligkeit und Oeffentlichkeit beruhende

S Cebensverſicherungsbankf D

zu Gotha
ladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für
ſich geltend machen daß ſie getreuden Abſichten
ihres Gründers als Eigenthum Aller welche
ſich ihr zum Beſten der Jhrigen anſchließen auch
Allen ohne Ausnahme zum Kutzen gereicht
Sie ſtrebt nach größter Gerrchligkeit und
Billigkeit Jhre Geſchäftserfolge ſind ſtets
überaus günſtig Sie hat allezeit dem ver
nünftigen Fortſchritt gehuldigt Sie iſt wie

J die älteſte ſo auch die größte Dentſche
Lebensverſicherungs Auſtalt

Verſich Beſtand Ende 1891 607 Millionen Mk
Geſchäftsfonds 175 Millionen MkDarunter

Zu vertheilende Ueberſchüſſe 31 Millionen Mk
Sür Sterbefälle ausbezahlt

ſeit der Begründung 222 Millionen Mk
Die Derwaltungskoſten haben ſtets unter oder

wenig über 5 der Einnahme betragen

Handelslehranstalt
mit Separatabtheilung für Landwirthe m
R Gollasech Leipzigerſtraße 29 am ThurmDie Anſtalt iſt die älteſte und bewährteſte am Platze zur Ausbildung

r t Halbdannen in Buchführung Schönſchreiben Rechnen Französiſch e
Mäßiges Honorar Froſpecte frankoAufnahmen c bernchülerzahl bis

nügen von denſelben blos 3 Pfd
in ein großes Deckbett à Pfund
2,50 2,80 und 3,00
Steppdecken Schlafdecken

ertig genähte Jnletts
etttücher Strohſäcke

in großer Auswahl und zu ſehr2 billigen Preiſen empfiehlt
8S Eduard Oraf Bee

Y Halle Markt 13 Marienhaus
Bei Einkauf im Betrage von 50 Mark

290 Rabatt

0 Clauss Nachf a

Wildhagen sche
Frauen Industrie und Kunstgew Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar
Töchter Pensionat

Halle a Heinriehstrasse IUnterrichtsfächer in Kursen für Handnähen KunsthandarbeitenMusterzeichnen Maschinenähen Wäscheznuschneiden Schneidern Put
machen Buchführung Auf Wunsch werden Privatzirkel eingerichtet
Deutsch Literatur und fremde Sprachen Koch und Haushaltungskurse

Unterricht im künstlerischen und kunetgewerb
Die neuen Karse beginnen am 1 April

kte und Meldungen durch die

nur für Pensionärinnen
lichen Zeichnen und Malen

Nähere Auskunft Prospe
Vorsteherin Frau Elise Gehrts WildähagenFür Wiederverkän beſter Bezugvon Tafeln Bleiſtiften alternFedern ine ratula
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